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KAPITEL EINS

Grundkenntnisse über den elektrischen Strom

	(Man zieht die Vorhänge vor die Fenster, schaltet das Licht ab, stellt eine Kerze oder Petroleumlampe auf, zündet sie an und beginnt ruhig zu lesen:)

Stromausfall in ganz Wien – kein Licht, keine Wärme, keine Kraft! Drei merkwürdige Geister unterhalten sich in der höchststehenden Gondel des Wiener Riesenrades. Es ist dunkel, kalt und alles steht still. Die Geister sind froh, dass sie beisammen sind.



	Leuchtnessa:
	(verzweifelt)
	

	
	Schaut mich nur an!
	Der elektrische Strom erzeugt

Licht!



	
	Ojemine, ich schäme mich so!
	

	
	Normalerweise strahle ich 
	

	
	in meinem 

Licht,

und nun -
	

	
	ein schwarzes Nichts.


	

	
	Keine Straßenlaterne,
	

	
	keine Flutlichtanlage,
	

	
	keine Lampe leuchtet!
	

	
	
	

	Warmbart:
	(aufgeregt)
	

	
	Hör mich an, Leuchtnessa!
	Der elektrische Strom leistet

Wärme!



	
	Was meinst du, wie ich mich fühle?
	

	
	Ich bin am Erfrieren,
	

	
	mir ist eiskalt
	

	
	und ich bin bereits stocksteif.
	

	
	Nur träumen kann ich
	

	
	von meiner kuscheligen, phänomenalen
	

	
	Wärme.


	

	
	Keine Elektroheizung,
	

	
	kein Bügeleisen,
	

	
	kein Elektroherd  wird heiß.
	

	
	
	

	Kraftikus:
	(cool)
	

	
	Hey, Leute!
	Der elektrische Strom erzeugt

Kraft!



	
	Ich traue meinen schlappen
	

	
	Ohren nicht.
	

	
	Ich bin der Ärmste, das steht fest.
	

	
	Nichts kann ich bewegen,
	

	
	ich habe einfach keine

Kraft.
	

	
	Kein Mixer,
	

	
	keine Bohrmaschine,
	

	
	keine Straßenbahn  bewegt sich.
	

	Da erscheint Wiffifix, ein lieber Geist, der immer zur Stelle ist, wenn es Probleme gibt.

	
	
	

	Wiffifix:
	Hört auf zu jammern!
	Elektrischer Strom

fließt nur bei

geschlossenem

Stromkreis.
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	Die Situation ist viel zu ernst
	

	
	um unnötig Zeit zu verschwenden.
	

	
	Wisst ihr, was passiert ist?
	

	
	Euch fehlt
	

	
	der elektrische Strom!


	

	
	Der

Stromkreis

wurde unterbrochen!
	

	
	Nur ihr könnt die Stadtretten,
	

	
	indem ihr die

„3 geheimnisvollen Rätsel“
	

	
	löst!!!
	

	
	Für jede Lösung darf ich euch 
	

	
	einen Geistertrank schenken.
	

	
	Wenn ihr von den drei Getränken
	

	
	gekostet habt,
	

	
	werdet ihr euch in Gegenstände
	

	
	verwandeln, die alles wieder
	

	
	in Ordnung bringen können.
	

	
	
	

	Kraftikus:
	(ungeduldig)
	

	
	Ok, Leute,

lasst uns gleich beginnen!
	

	
	Ich kann mich
	

	
	zwar nicht mehr bewegen, 
	

	
	aber denken kann ich noch recht gut.
	

	
	
	

	Wiffifix holt drei eigenartige Flaschen hervor und liest das Etikett einer roten Herzflasche ab.

	
	
	

	Wiffifix:
	Der elektrische Strom erzeugt
	

	
	
	

	
	Licht, Wärme, Kraft

und überträgt Bild und Ton.
	

	
	
	

	
	„Doch wie war es früher?“
	

	
	
	

	Leuchtnessa:
	(nachdenklich)
	

	
	Ojemine, lasst mich überlegen.
	

	
	Hm, früher gab es keinen Strom.
	

	
	Ich hab’s!
	

	
	Mein Urgroßvater erzählte mir von


	

	
	Lagerfeuern, Fackeln, Kerzen und

Öl- oder Petroleumlampen.


	

	
	
	

	
	Diese Lichtspender brannten 
	

	
	bestimmt nicht so gleichmäßig
	

	
	wie heute die Glühbirnen.
	

	
	
	

	Warmbart:
	(erstaunt)
	

	
	Phänomenal!
	

	
	Ein Lagerfeuer spendete früher
	

	
	sicher auch wohlige Wärme,
	

	
	obwohl man das Feuer nicht
	

	
	aus den Augen lassen durfte.
	

	
	Daher bauten sich die Menschen
	

	
	verschiedene

Holz- und Kohleöfen,

um es warm zu haben -
	

	
	
	

	
	ganz schön viel Arbeit
	

	
	das ständige Nachlegen!
	


	
	
	

	Kraftikus:
	Ja, Leute, aber das war nichts
	 

	
	im Vergleich zur sonstigen, 
	

	
	beschwerlichen Arbeit.
	

	
	Früher musste man sich mit
	

	
	Kochlöffeln, 

 Handbohrern,

Wäschebrettern, Nähnadeln,

einfachen Besen, usw.
	

	
	
	

	
	
	

	
	zufrieden geben.
	

	
	Fortbewegen konnte man sich nur
	

	
	zu Fuß, auf Pferden und Booten.
	

	
	Eine Reise dauerte oft sehr lange!
	

	Während die drei Geister noch über frühere Zeiten ohne Strom nachdenken, springt der Stöpsel aus der roten Herzflasche. Wiffifix reicht die Flasche seinen Freunden und jeder von ihnen kostet einen Schluck von dem roten, nach Erdbeeren duftenden Saft.

Dann greift der hilfsbereite Geist nach der grünen Blattflasche und beginnt wieder zu lesen.

	
	
	

	Wiffifix:
	Der elektrische Strom erleichtert
	

	
	uns heute die Arbeit,
	

	
	aber er muss ja auch von
	

	
	irgendwo herkommen.

„Woher kommt er?“
	

	
	
	

	Kraftikus:
	Ja, freilich, Leute!
	Stromerzeuger =

Stromquelle

Batterie

	
	Das sind die sogenannten


	

	
	Stromerzeuger.
	

	
	Ihr kennt doch sicher Batterien.
	

	
	Du kannst sie in verschiedenen
	

	
	Größen kaufen.
	

	
	
	

	Warmbart:
	Große Mengen Strom 
	Dynamo

Flusskraftwerk

	
	erzeugt man in


	

	
	Kraftwerken.
	

	
	Ein Kraftwerk in Kleinformat 
	

	
	ist ein 

Fahrraddynamo.
	

	
	Aber ich kenne auch


	

	
	Flusskraftwerke,
	

	
	Speicherkraftwerke
	

	
	und Wärmekraftwerke.
	

	
	
	

	
	
	

	Leuchtnessa:
	Mir gefallen immer noch die


	

	
	Windräder
	

	
	am besten. 
	

	
	Durch die Bewegung 
	

	
	der Rotorblätter  wird ein 
	

	
	Generator
	

	
	
	

	
	angetrieben, der Strom erzeugt.


	

	
	Aber auch die 


	

	
	Sonnenenergie
	

	
	kann genützt werden.
	

	
	
	

	
	
	

	Plopp, da springt der Verschluss der grünen Blattflasche herunter und die klugen Geister schlucken den nach Äpfeln riechenden Saft gierig hinunter.

	
	
	

	Wiffifix:
	(nervös)
	

	
	Weiter, weiter!
	Wie kommt der

Strom ins Haus???

Überlandleitungen

Umspannwerk

Transformatorstation


	
	Ihr müsst euch beeilen,
	

	
	die Menschen brauchen Strom.
	

	
	Hört, was auf dieser
	

	
	gelben Sonnenflasche steht:


	

	
	„Es gibt viele Möglichkeiten,
	

	
	Strom zu erzeugen,
	

	
	aber wie kommt er ins Haus?“
	

	
	
	

	Leuchtnessa:
	Nun gut, nehmen wir an,
	

	
	unser Strom wird in einem

Kraftwerk
	

	
	erzeugt.
	

	
	Hm, grübel, grübel – ich hab’s!!


	

	
	Über

lange Leitungen

fließt er vom Kraftwerk ins 

Umspannwerk ,

damit der Strom für normale Haushalte

nicht zu stark ist.
	

	
	Ojemine, wäre das eine Tragödie!
	

	
	
	

	Warmbart:
	(aufgeregt)
	

	
	Ich, ich weiß weiter!
	

	
	Der Strom gelangt dann wieder über Leitungen zu einer phänomenalen

Transformatorstation,


	

	
	von wo er entweder über


	

	
	Erdkabel oder das Ortsnetz

	

	
	zu den einzelnen Häusern gelangt.
	

	
	Dort kann man den Strom

aus vielen Steckdosen beziehen.
	

	
	
	Stromzähler

	Kraftikus:
	Hey, Leute!
	

	
	Wir sind spitze!
	

	
	Naja, leider gibt es in jedem Haus
	

	
	einen 
	

	
	Stromzähler,


	

	
	der den Stromverbrauch genau
	

	
	misst. 
	

	
	Strom kostet ja Geld!!!
	

	
	
	

	
	Das kann ganz schön teuer werden.
	

	
	
	

	Wiffifix:
	(aufgeregt)
	

	
	Bravo, bravo!
	

	
	Ihr habt ja gar nicht bemerkt,
	

	
	dass sich eben der Stöpsel
	

	
	von der gelben Sonnenflasche
	

	
	gelöst hat.
	

	
	Trinkt, trinkt und rettet Wien!!!
	

	Leuchtnessa, Warmbart und Kraftikus genießen den nach Zitronen duftenden Trank. 

Nun, ob sich die drei lieben Geister verwandeln und ob sie die Stadt retten können, das erfährst du ein anderes Mal. Du wirst es aber bald hören!




	KAPITEL ZWEI

Der Stromkreis

Unsere drei Geister, Leuchtnessa, Warmbart und Kraftikus konnten alle Rätsel lösen und haben alle drei Getränke gekostet.

Plötzlich verwandeln sich die drei Geister – ein leichter Windhauch ist zu spüren – huiii! 

Drei Gegenstände liegen am Boden der Gondel: eine Flachbatterie, eine Glühbirne und ein Kabel.

	
	
	Batterien haben einen

Minuspol

 und einen

Pluspol.

 

	Billy Batterie:
	Hey, Leute! Nicht faul sein!
	

	
	Wir müssen Wien retten!
	

	
	Ich bin die Kraft, die alles schafft!!
	

	
	Ihr seht ja, ich habe
	

	
	zwei tolle Arme,
	

	
	einer länger als der andere!
	

	
	Die haben sogar Namen.
	

	
	Der Langarm heißt


	

	
	Minuspol
	

	
	und der Kurzarm nennt sich


	

	
	Pluspol.


	

	
	Na, wollen wir eine Rechenstunde
	

	
	abhalten?
	

	
	
	

	Gerti Glühbirne:
	Ojemine, mach jetzt keine Scherze!
	

	
	Wir wollen nicht rechnen,
	

	
	sondern retten.
	

	
	Schaut mich an!
	

	
	Ich brauche nur in hellem Licht
	

	
	erstrahlen, schon sehen 
	

	
	die Menschen wieder alles.
	

	
	So eine tolle Figur wie ich
	

	
	hat nicht jeder, was?
	

	
	
	

	Billy Batterie:
	Nun übertreib’s nicht gleich!
	Die Teile einer

Glühbirne

Glaskolben

Gewinde

Kontaktplättchen

Glühdraht

Halterung

Der Glühfaden

besteht aus

Wolfram.

	
	Los, erklär uns mal,
	

	
	wofür deine Teilchen 
	

	
	da sind!
	

	
	
	

	Gerti Glühbirne:
	(beleidigt)
	

	
	Ojemine, wie kann man nur so
	

	
	grob sein?
	

	
	Naja, hört gut zu!
	

	
	Ich habe nur eine dünne Haut.
	

	
	Das ist der sogenannte


	

	
	Glaskolben,

sehr zerbrechlich!


	

	
	Er steckt im
	

	
	Gewinde,
	

	
	das in eine Fassung einer Lampe
	

	
	geschraubt werden kann.
	

	
	Unten am Gewinde sitzt das


	

	
	Kontaktplättchen

oder auch


	

	
	Lotpunkt genannt.
	

	
	Süß, was?
	

	
	Nun zu meinem Innenleben.
	

	
	Da wäre mal der superdünne


	

	
	Glühfaden.
	

	
	Nur schade, dass er

momentan nicht glüht.
	

	Billy Batterie:
	Hey, Leute,

Wie soll denn der glühen?

Da würde er ja verbrennen!
	

	
	
	

	Gerti Glühbirne:
	Ojemine, musst du mich
	

	
	ständig unterbrechen?
	

	
	Der Glühfaden besteht aus


	

	
	Wolfram.
	

	
	Dieses Metall schmilzt erst bei
	

	
	3400 ° Celsius.
	

	
	Im Glaskolben erreicht es 
	

	
	eine Temperatur von
	

	
	2500 ° - 3000 ° Celsius.
	

	
	Der Glühfaden schmilzt also nicht!
	Der Glühfaden wird gewendelt.
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Im Glaskolben

befindet sich
Stickstoff

oder ein

Edelgas.

	
	Der Faden wird 

gewendelt,
	

	
	das bedeutet „gedreht“.
	

	
	So passt mehr Faden
	

	
	in die Glühbirne und
	

	
	sie kann mehr Licht geben.
	

	
	Aber jetzt kommt der Trick!
	

	
	Hör gut zu!
	

	
	Damit der Glühfaden 
	

	
	nicht zu rasch verbrennt,
	

	
	wird der Glaskolben mit
	

	
	Stickstoff oder einem Edelgas
	

	
	unter niedrigem Druck
	

	
	gefüllt.
	

	
	Mehr Druck würde das Glas
	

	
	nicht aushalten.
	

	
	Toll, nicht?
	

	
	
	Erfinder der Glühbirne =

THOMAS EDISON
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	Billy Batterie:
	Bla, bla, bla, Leute, die nervt.
	

	
	Ewig kannst du ja
	

	
	auch nicht leuchten!
	

	
	
	

	Gerti Glühbirne:
	Ojemine, natürlich nicht!


	

	
	Thomas Edison

verbesserte die Glühbirne immer mehr.
	

	
	
	

	
	und mit einem 

Kohlefaden
	

	
	konnte sie 13 Stunden brennen.
	

	
	Doch ich, mit meinem


	

	
	Wolframfaden
	

	
	brenne sogar 1000 Stunden.
	

	
	Da staunst du, was?
	

	
	
	

	Billy Batterie:
	Naja, Leute, nicht schlecht!
	

	
	
	

	Kevin Kabel:
	Was heißt hier, nicht schlecht?
	

	
	Das ist ja phänomenal!
	

	
	Doch jetzt komme endlich ICH!
	

	
	Spürt nur, wie weich
	

	
	und biegsam ich bin
	  Kabel :    

außen=

Gummi oder Kunststoff

innen=

Leitungsdraht

	
	im Vergleich zu euch.
	

	
	Meine schützende Hülle
	

	
	ist aus 

Gummi oder Kunststoff.
	

	
	
	

	
	Im Inneren liegt der


	

	
	Leitungsdraht.
	

	
	Ich, ich werde Wien retten!
	

	
	Wisst ihr, warum?
	

	
	Mein Draht ist aus


	

	
	Kupfer oder Eisen.
	Elektrische Leiter

Nichtleiter

(Isolatoren)

	
	Das sind Metalle und die


	

	
	leiten den Strom.
	

	
	Phänomenal, nicht wahr?
	

	
	Dagegen leiten


	

	
	Glasstücke, Holzstäbe, Gummiringe,
	

	
	Papierstreifen, Schnüre, usw.
	

	
	den Strom nicht.
	

	
	Sie werden daher


	

	
	Nichtleiter oder
	

	
	Isolatoren
	

	
	genannt.
	

	
	Probiert das mal ruhig aus!
	

	Gerti Glühbirne:
	Ojemine, dafür haben wir
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	aber nun wirklich keine Zeit.
	

	
	Schaut doch mal hinunter,
	

	
	wie schrecklich Wien 
	

	
	im Dunkeln daliegt.
	

	
	Ob das einer von uns
	

	
	ändern kann?
	

	
	
	

	Billy Batterie:
	Hey, Leute, keine Panik!
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	Da, da seht nur,
	

	
	da liegt ja eine Papierrolle.
	

	
	Hört mir zu, ich lese vor:


	

	
	Einer allein kennt keine Sachen,
	

	
	die andere gemeinsam machen.
	

	
	
	

	Kevin Kabel:
	Was soll denn das bedeuten?
	

	
	Lasst doch diesen 
	

	
	komischen Spruch,
	

	
	ich werde das schon machen,
	

	
	na ja, oder doch nicht?
	

	
	
	

	Gerti Glühbirne:
	Natürlich, das ist es!!!
	

	
	Wir sind doch Freunde.
	

	
	Wir waren Geisterfreunde und
	

	
	haben immer zusammengehalten.
	

	
	Los, Brüder, wir schaffen
	

	
	das gemeinsam!
	

	Alle sind damit einverstanden.

Billy Batterie streckt seine Arme aus. Kevin Kabel teilt sich in der Mitte.

Mit einem Kabelende umfasst er neugierig den Minuspol von Billy, mit dem anderen Ende umarmt er das Gewinde von Gerti.

Dann kommt das zweite Stück Kabel zum Einsatz.

Kevin berührt mit dem einen Ende des zweiten Kabels das Kontaktplättchen von Gerti. 

Sie traut sich nicht mehr zu rühren.

Mit dem anderen Ende umwickelt Kevin den Pluspol von Billy.
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Woww – blitz – flitz – juhuuuu!!! Der Glühfaden von Gerti leuchtet, das Riesenrad leuchtet, ganz Wien ist beleuchtet. (Das Licht aufdrehen!)

Juhuu! Das Riesenrad setzt sich in Bewegung, alle Maschinen in Wien setzen sich in Bewegung.

Stellt euch vor, in den vielen Häusern wird es langsam warm und kuschelig. Fernseher und Radios funktionieren wieder!

Doch in der Kabine findet man einige Minuten später nur mehr ein einziges Stück Papier. Darauf steht:

	




Stromerzeuger





Stromleiter





Stromverbraucher





Stromleiter





Vorsicht! Auch der menschliche Körper


ist ein elektrischer Leiter.


Nicht mit Steckdosen, beschädigten Kabeln, oder kaputten Elektrogeräten spielen!


Auch Wasser ist ein guter Leiter.


Daher keine Elektrogeräte in der Badewanne verwenden!





Einer allein kennt keine Sachen, die andere gemeinsam machen.








